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3. Üb' Güte und Barmherzigkeit 
     und trage Schuld nicht nach
     so schenkst Du Lebens-Leichtigkeit 
     und Trost in Weh und Ach.

4. Wo Nachsicht du dem Nächsten schenkst  
     und Wärme dem, der darbt,
    da bist du Jesus näher als du denkst 
    und manche Wund' vernarbt.

5. So wag das Leben frohgemut  
     und bleibe Jesus treu:
    So birgt er dich in seiner Hut  
     an jedem Morgen neu.   

Worte: Str. 1-2: Ludwig Heinric Chr. Hölty
Str. 3-5: Gerhard Fleiscer, Winterthur, 2011

Melodie: Wolfgang Amad. Mozart


